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Bundesweit dürfen Mu-
seen und Ausstellungen 
wieder ihre Türen öff nen 
– im Harz begrüßen im
Laufe der Woche einige 
Häuser die Kulturlieb-
haber unter strengen 
Hygieneaufl agen. Andere 
Einrichtungen scheitern 
an Lieferschwierigkeiten 
bei Plexiglas und Desin-
fektionsmittel. 

Von Julia Bruns
und Sabine Scholz
Harz ● Der Countdown läuft – 
in vielen Kultureinrichtungen 
stehen die Mitarbeiter in den 
Startlöchen, in anderen nicht. 
So werden sich potenzielle Be-
sucher des Städtischen Mu-
seums Halberstadt und des 
beliebten Schraube-Museums 
für Wohnkultur um 1900 noch 
gedulden müssen. Dort warte 
man noch auf Desinfektions-
mittel und Plexiglas, um Besu-
cher und Personal beim Ticket-
kauf durch Abtrennungen zu 
schützen, teilt Museumsdirek-
torin Antje Gornig mit. 

Die historischen Gebäude 
mit engen Gängen erschwer-
ten zudem die Einhaltung der 
Abstandsregelung. Unklar sei, 
inwieweit Ausnahmen für äl-
tere Gebäudestrukturen erteilt 
werden können. Auch in ande-
ren Einrichtungen war immer 
wieder die Rede davon, dass 
Zubehör wie Spender derzeit 
vergriff en seien und auch dar-
an eine Öff nung scheitere. 

Auf Schloss Wernigerode 
sind ausreichend Mittel und 
Spender vorhanden. Dort wird 
die Rückkehr zum Besucherbe-
trieb, der am Mittwoch starten 
soll, nicht erst seit Donners-
tag, 30. April, vorbereitet. An 
diesem Tag wurde bekannt, 
dass Museen unter bestimm-
ten Aufl agen ab dem heutigen 
4. Mai wieder öff nen dürfen.
Welche Aufl agen das sind, 
weiß Dr. Christian Juranek, 
Geschäftsführer der Schloss 
Wernigerode GmbH: Er hat 
in Sachsen-Anhalt aktiv mit 
weiteren Mitgliedern des Mu-
seumsverbands an der Hand-
reichung mitgearbeitet, die 
Grundlage für die vorsichtige 
Öff nung der Häuser ist. 

Im Gespräch mit der Volks-
stimme zählt er wesentliche 
Punkte auf:  „Die Einrichtun-
gen müssen Hygienekonzepte 
erarbeiten. Es muss gewähr-

leistet sein, dass sich nicht zu 
viele Leute im Gebäude befi n-
den.“ Orientiert habe man sich 
am Öff nungskonzept für den 
Einzelhandel: In Geschäften 
ist eine Person pro 10 Quadrat-
meter Ladenfl äche erlaubt; der 
Museumsverband rechnet mit 
20 Quadratmetern, also doppelt 
so viel Fläche pro Person. Im 
Wernigeröder Schloss mit einer 
Fläche von über 3000 Quadrat-
metern sei man noch vorsichti-
ger und lasse 75 bis 80 Besucher 
pro Stunde ein. Erlaubt wären 
indes bis zu 150 Menschen. 

Mindestabstände und 
konsequente Desinfektion

Ist ein Museum klein, wird 
es schwierig: „Begegnungen 
zwischen einzelnen Besuchern 
müssen vermieden werden, die 
Abstände müssen immer groß 
genug sein.“ So dürfe es schon  
beim Verkauf der Eintrittskar-
ten nicht zur Schlangenbil-
dung vor den Museen kommen. 

Mindestabstände sollen 
mit Balken auf den Fußböden 
verdeutlicht werden. Zudem 
müsse das Kassenpersonal von 
den Gästen abgetrennt wer-
den. Im Schloss erfolgt der Ti-
cketverkauf ab sofort über den 
vorderen Turm. Eine generelle 
Maskenpfl icht für das Personal 
gelte lediglich bei Mitarbeitern, 
die unmittelbaren Kundenkon-
takt haben. „Für Mitarbeiter, 
die durch Glas oder Plexiglas 
abgetrennt sind, gilt keine 
Maskenpfl icht“, so Juranek. 
Und Kinder? „Für Kinder gilt 
dasselbe, was für erwachsene 
Besucher gilt: Kinder, die zum 
eigenen Haushalt gehören, 
sind in der Gruppe erlaubt, aber 
sie dürfen nicht frei herumlau-
fen“, erläutert er. „Wenn Eltern, 
Gewähr dafür bieten, dass ihre 

Kinder nicht frei herumlaufen, 
ist das okay.“

Besucher dürfen sich beim 
Erkunden der Ausstellungsräu-
me nicht begegnen – das bedeu-
tet, nur Häuser, die über einen 
richtungsgebundenen Rund-
gang verfügen, dürften wieder 
öff nen. „Wir stellen im Rund-
gang Zusatzschilder auf. Zudem 
werden Zugang und Ausgang 
getrennt, um den Mindestab-
stand zu gewährleisten“, erklärt 
er. Besucher werden künftig 
über den Dienstausgang die 
Ausstellung verlassen. 

Führungen seien bis Ende 
August ausgeschlossen, da da-
bei der Mindestabstand nicht 
eingehalten werden könne. Mit 
einem Audioguide ausgestat-
tet, kann das Schloss aber be-
sichtigt werden. Da die Kopfh ö-
rer keinen Schaumstoff bezug 
haben, könne man sie leicht 
desinfi zieren. Veranstaltungen 
jeglicher Art schließt Christian 
Juranek bis Ende August aus. 
Mit einer Ausnahme: Was die 
Schlossfestspiele betriff t, kön-
ne er noch keine Auskunft ge-
ben – es wird derzeit erörtert, 
unter welchen Einschränkun-
gen die Konzertreihe angebo-
ten werden könnte. 

Im Zeitalter der Daten-
schutzgrundverordnung hat 
eine Forderung die Museen vor 
Herausforderungen gestellt: 
Wie kann die Bewegung von 
möglicherweise an Corona Er-
krankten nachvollzogen wer-
den? Hier kommt das gute alte 
Papier zum Einsatz. „Wir müs-
sen alle Daten erheben, dürfen 
sie aber nicht speichern“, erläu-
tert Christian Juranek. „Beim 
Betreten müssen Besucher ihre 
Adresse in eine Liste eintragen. 
Diese Listen werden nach ei-
nem Monat zerstört.“ Es fi nde 
keine Datenverarbeitung statt. 

Die Informationskette 
schätzt er persönlich als gro-
ßes Plus für die Einrichtungen 
im Harz ein. Die gesamte Zeit 
über habe er über Newsletter 
oder auf den jeweiligen Web-
seiten aktuelle Informationen 
vom Museumsverband, vom 
Arbeitgeberverband im Land-
kreis Harz, vom Harzer Tou-
rismusverband und vom Land 
erhalten, betont er. 

Nicht erlaubt: VR-Brillen 
und Touchscreens

Als Nicht-Mitglied im Muse-
umsverband habe sie es schwer 
gehabt, an aktuelle, verlässliche 
Informationen zu gelangen, 
sagt derweil Madeleine Aulich. 
Die Chefi n des Luftfahrtmuse-
ums in Wernigerode berichtet 
von unbeantworteten E-Mails 
an das Gesundheitsamt des 
Landkreises. „Wir sind ein gro-
ßes Unternehmen und tragen 
öff entliche Verantwortung“, 
sagt sie. Gestartet sei das Luft-
fahrtmuseum mit besten Besu-
cherzahlen – bis der Shutdown 
folgte. 2019 war gar das erfolg-
reichste Jahr seit der Öff nung 
der Ausstellung mit 85 000 Be-
suchern. Da laut Museumsver-
band jegliche Aktiv- und takti-
le Angebote, zum Beispiel mit 
Touch-Screens und VR-Brillen, 
ausgeschlossen sind, bleiben 
zwei neue Experimente abge-
sperrt. Sie vermitteln den Ber-
noulli-Eff ekt, den Auftrieb von 
Flugzeug-Tragfl ächen. Kleine 
Bälle müssten dafür von den 
Besuchern angefasst werden. 
Einen neuen Simulator, bei 
dem man mit Körperbewegun-
gen ein Flugzeug steuern kann, 
dürfen Besucher derweil nut-
zen. „Der ist kontaktfrei“, sagt 
sie und führt es vor dem Bild-
schirm vor.  Das Museum auf 

6000 Quadratmetern öff ne am 
Wochenende vom 8. bis 10. Mai 
sowie ab 15. Mai bis 1. Juni. „Es 
ist ein Testlauf“, betont sie. 

Einige Museen folgen erst 
später

Schräg gegenüber vom Luft-
fahrtmuseum befi ndet sich 
die kleine Design-Ausstellung 
„form gestaltung in der ddr“. 
„Zweckfreiheit hat ja immer 
auch einen eigenen Reiz, 
macht das Selbstverständliche 
zum Besonderen und erzeugt 
Vorfreude auf das Kommende“, 
fi ndet Sammler Axel Rachwal-
ski. „Insofern ist geplant, die 
Ausstellung mit den notwendi-
gen Einschränkungen ab dem 
Wochenende 16./17. Mai, dem 
internationalen Museumstag, 
mit den neuen Öff nungszeiten 
wieder zugänglich zu machen.“ 
Geöff net ist die Schau samstags 
und sonntags von 10 bis 14 Uhr. 

Die Einrichtungen der Kul-
turstiftung Sachsen-Anhalt 
öff nen gestaff elt ab dem 12. 
Mai. „Wir wollen gut vorberei-
tet sein, möchten unsere Gäs-
te schützen und nutzen dafür 
diese Woche“, sagt Pressespre-
cherin Eta Erlhofer-Helten. 
„Wir bitten unsere Besucher, 
möglichst vorab Online-Tickets 
über unsere Webseite zu kau-
fen, damit keine Schlangen 
beim Einlass entstehen.“ Auch 
über geänderte Öff nungszeiten 
solle man sich online informie-
ren. Kloster Michaelstein und 
die Lyonel-Feininger-Galerie 
in Quedlinburg werden ab dem 
13. Mai, Burg Falkenstein so-
wie Dom und Domschatz in
Halberstadt ab dem 20. Mai vo-
raussichtlich öff nen.

Zusätzlich werden digitale 
Angebote bereitgestellt. „Wir 
bieten auf unserem YouTube-
Kanal Videos an, in denen wir 
seltene Kräuter vorstellen. Und 
wir wollen demnächst Online-
Bastelanleitungen für Kinder 
auf unserer Webseite zur Ver-
fügung stellen“, sagt Simon 
Sosnitza, Leiter des Museums 
im Kloster Michaelstein. 

Auch das Berend-Leh-
mann-Museum für jüdische 
Geschichte und Kultur in Hal-
berstadt wird nicht vor dem 
12. Mai wieder öff nen, war von
Jutta Dick zu erfahren. Ein-
zelbesucher oder eine Familie
könnten dann die Einrichtung
in Halberstadts historischer
Altstadt besuchen, für Grup-
pen sei dies nach wie vor nicht 
möglich.

Museen: Anfassen verboten
Nach Lockerungen dürfen Einrichtungen unter strengen Hygieneaufl agen ab heute öff nen

Verschlossene Türen – das Städtische Museum Halberstadt kann wie das ebenfalls am Domplatz 36 beheimatete Heineanum erst öffnen, wenn die Schutzvorkehrungen für 
Mitarbeiter und Besucher getroffen sind. Es fehlen zurzeit die Spuckschutzwände für den Kassenbereich.  Foto: Sabine Scholz

Madeleine Aulich, Chefin des Wernigeröder Luftfahrtmuseums, steuert mit ihren Armen das virtuelle 
Flugzeug. Zwei weitere neue Experimente zum Bernoulli-Effekt müssen abgesperrt bleiben.  Foto: J. Bruns

Meldungen

Sonderausstellung 
abgesagt
Halberstadt (sc) ● Das Natur-
kundemuseum Heineanum 
feiert in diesem Jahr das 
111 Jahr seines Bestehens 
als öff entlich zugängliche 
Einrichtung am Domplatz. Im 
Rahmen dieses besonderen 
Jubiläums war es geplant, 
eine Sonderausstellung „Gefi e-
derte Schätze“ im Schatzjahr 
2020 zu präsentieren. Dabei 
sollten wertvolle Objekte aus 
der Heineschen Sammlung 
ebenso gezeigt werden wie 
heutige Ansätze von For-
schung und Wissensvermitt-
lung in Museen. Wie so viele 
Veranstaltungen fällt auch 
diese Ausstellung den Auswir-
kungen der Corona-Pandemie 
zum Opfer, was Museumslei-
ter Rüdiger Becker bedauert.


